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1632 September 21 . , Luzern A
SCHREIBEN VON LUDWIG HARTMANN,[STADTSCHREIBER VON LUZERN] , AN

AMMANN[BEAT II . ZURLAUBEN]

Gestern morgen habe [ ihr Tagsatzungsgesandter ] , Oberst [Heinrich]
Fleckenstein , "sein Jüngsten verricht Zu Baden vor M. G. H. [Sehultheiss

und Rat ] abgelegt , welche daby allen willen und benüegen erzeigt , wegen der

gemachten abtheilung aber die gebrückte h . Ze vergelten Und verehren , häbent

M. G. H. erachtet , einmal Und so Vill einzehalten , biss das man sich uff nechst

künffügen sambstag [ an der Tagsatzung der V kath . Orte in Luzern ] darüber

werd erspracht haben , sytenmäl sy gedimcken wellen , das von ehren wegen die

Verehrungen 3 insonderheit gegen der h . Sätzen etwas werdent erbesseret Und
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gesterekeret werde müessen [ Matrimonialstreit im Thurgau und Rheintal ] " .

Zur Erneuerung des Bündnisses [mit dem Bischof von Basel , Johann
Heinrich Ostein , und den VII kath . Orten ] wolle Luzern Schultheis

[Moritz ] An der Allmend und Seckeimeister [Ludwig ] Schumacher
nach Delsberg entsenden.

Weitere Neuigkeiten brauche er ihm , erhalte er doch von [ Schult-
heiss und Rat von Luzern ] auch noch 2 Briefe , nicht mitzuteilen.
Im übrigen würden sie am Samstag - [ Zurlauben war damals Tagsat¬
zungsgesandter ] - sowieso Zusammenkommen.
Dass er ihm nicht ausführlicher Bericht erstatte , habe seinen

Grund aber auch in der grossen Arbeitsüberlastung , die von Stun¬
de zu Stunde noch grösser werde.

Landschreiber [Christian ] Schön möge er grüssen lassen.
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